


berichteten zeitgleich neutral über Ermittlungen gegen ,,Unbekannt", ohne eine Partei zu

stigmatisieren.

Eine Moderatorin, die sich durch eine derart einseitige und tendenziöse

Berichterstattung, die wir als gezieite Stimmungsmache und unzulässigen Eingriff in den

Wahlkampf werLen, bereits vorab positioniert hat, kann keine neutrale Gesprächsführung

garantieren. Es ist für unseren Direktkandidaten im Wahlkreis 55 (Konstanz), Steffen

Jahnke, sowie für das Publilrum nicht zumutbar, dass u. a. eine Journalistin die Debatte

leitet, die im selben Kontext strafrechtlich in Bezug auf schwere Rufschädigung angezeigt

wurde.

Durch die namentliche Fokussierung auf die AfD trotz fehlender behördlicher Bestätigung

hat Frau S. den Pressekodqx und die journalistische Sorgfaltspflicht in eklatanter Weise

verletzt.

Wir fordem den sÜ»KURIER daher auf:

1. Tauschen Sie Frau Anna-Maria S. als Co-Moderatorin der Wählarena am 24.02.2O26

umgehendaus.

2. Stellen Sie durch eine neutrale Besetzung sicher, dass die Wahlarena eine faire Plattform

für alle Kandidaten bleibt, frei von ideolo gischer Voreingenommenheit.

Der SÜDKURIER steht in der Verantwor[ung, seinen Lesern ein authentisches und

unvoreingenommenes Bild der Kandidaten zuvermiüeln. Mit Frau S. als Co-Moderatorin

würde die Veranstaltung zu einer Farce verkommen.

Wir erwarten ihre Entscheidung bis zum2A.O2.2O26 und behalten uns weitere juristische

Schritte ausdnicklich vor.

WManuelWentzel
Stellv e rtr e n d e r Sp r e cher


